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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Jäger Karl Toepfer im ſten JägerBataillon und dem Schiff
bauergeſellen Georg Paul San dow zu Landsberg an der Warthe,
die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der König hat ſich heute früh gegen 7 Uhr von Sansſouci über
Gütergotz nach Schenkendorf begeben und iſt an dem letzteren Orte
zu Pferde geſtiegen, um den Manövern des Garde-Corps beizuwoh
nen. Das Nachtquartier wird Se. Maj. bei dem Major v. Gortzke
auf Groß Beuthen nehmen.

Es iſt in jüngſter Zeit mehrfach die Rede geweſen von einer dem
nächſt bevorſtehenden Armee-Reduction, insbeſondere bei der
Artillerie. Die „N. Pr. erfährt auf eingegangene Erkundigun-
gen, daß alle Truppentheile, mit Einſchluß der Artillerie, in ihrer
bisherigen Stärke verbleiben und nur einige Munitions-Colonnen ent
laſſen werden ſollen.

Das Gerücht von einer Seitens der Regierung beabſichtigten Er
höhung der Steuer auf Taback wird an unterrichteter Stelle als un
begründet bezeichnet.

Das von England erlaſſene EiſenAusfuhr Verbot betrifft einzig
und allein das verarbeitete Eiſen, während Roheiſen nach wie vor
freie Ausfuhr ins Ausland hat. Preußen wird durch das Verbot gar
nicht betroffen, da der ihm fehlende Bedarf von Roheiſen aus Eng
land bezogen werden kann, und die weitere Fabrikation des Eiſens
der preußiſchen Jnduſtrie zu Gute kommt, während bisher große
Mengen gewalztes und anderes Eiſen aus England hier eingeführt
wurden.

Bis jetzt beſteht zwiſchen unſeren Oſtſeehäfen und Oſtindien noch
keine direkte Seeverbindung, da preußiſche Schiffe dieſen großen Weg
noch nicht machen. Unſere Rheder in Stettin und Danzig gehen je
doch mit der Abſicht um, auch Schiffe zu erbauen, welche den Fähr
lichkeiten einer ſo weiten Reiſe zu trotzen im Stande ſind, und wer
den ſich bei dieſem Unternehmen jedenfalls der Unterſtützung des Han
delsminiſteriums in vollem Umfange zu erfreuen haben.

Die Berathungen wegen einer definitiven ſtädtiſchen Steuer, um
den laufenden Ausfall, und einer ſtädtiſchen Anleihe, um das vorhan
dene Deficit zu decken, werden mit größter Thätigkeit fortgeſetzt.
Man hat die Ueberzeugung, daß die Steuer auf Brennmaterialiengelegt und die Anleihe u eine halbe oder eine Million Thaler feſt
geſetzt werden wird.

Wegen des Baues einer Eiſenbahn durch Pommern ſcheint Defi
nitives zur Zeit immer noch nicht entſchieden zu ſein, da es ſich im
mer noch um Feſtſetzung der beſtimmten Linie handelt. Es iſt jedoch
möglich wenn in kurzer Zeit eine Einigung erfolgt, daß noch in der
bevorſtehenden Seſſton ein Geſetz Entwurf zum Bau der pommerſchen
Eiſenbahn vorgelegt wird.

übeck, d. 24 Aug. Der in den letzten Wochen oft in den
Zeitungen erwähnte Dr. Munck auf Roſenſchöld verweilt ſeit ge
ſtern in unſerer Stadt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt Dr. Munck
in den nächſten Tagen nach Paris zu reiſen, um der franzöſiſchen
Regierung ſeine bekanntlich in London abgelehnten kriegeriſchen Plane

vorzulegen. 23Heidelberg, d. 23. Auguſt. Da die Theilnahme an der am
12. und 13. September nächſthin hier zu haltenden 13. Hauptver
ſammlung des G den an r gee allen Anzeichen nach
eine große genannt werden kann, ſo iſt es gewiß Vielen angenehm,
wenn wir ihnen die Tagesordnung mittheilen Für den 12. Septbr.
Vortrag des Jahresberichts; Trien ſonſtige Mittheilungen von
Abgeordneten und Gäſten. Für den z Septbr. Juſtiftcation der
Jahresrechnung pro 1853 54; Wahl von vier Leipziger und fünf
auswärtigen Mitgliedern des Centralvorſtandes Berathung und Be
ſchlußfaſſung über die gemeinſame Unterſtützung einer der drei Ge
meinden Bingen am Rhein, Schokken in der Provinz Poſen oder Ko

Halle, Mittwoch den 29. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

auf Grund des diesfallſigen Vor
ſchlags des Centralvorſtandes; Berathung und Beſchlußfaſſung über
die zur Anmeldung kommenden Anträge. Es werden ſich nicht nur
Deutſche an dieſem großartigen Feſte betheiligen, ſondern auch Fran
zoſen, namentlich aus dem Elſaß.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die öſterreichiſche Cirkular Depeſche, welche die Anerkennung der

vier Punkte in ihrer Untrennbarkeit abermals zur Sprache brachte,
und die Hoffnung eines den Bundesbeſchluß vom 26. Juli ergänzen
den weiteren Beſchluſſes ausgeſprochen hatte, war den Vertretern
Oeſterreichs bei den deutſchen Höfen zunächſt als eine IJnſtruktion für
ihr ferneres Verhalten zugegangen und hat preußiſcherſeits, der „Leip
ziger Ztg. zufolge, ſchon am 8. Aug. auf dieſelbe Weiſe, durch ein
an den Grafen Flemming nach Wien gerichtetes Aktenſtück eine
Antwort gefunden. Ueber den Jnhalt derſelben der wie wir ſchon
mittheilten, eine Ablehnung in ſich ſchließt theilt die „„Leipz. Ztg.“
folgendes mit

Die preuß. Regierung glaubt fich in ihrer Depeſche vom 8. Aug. zu der Er
klärung verpflichtet, daß ſie, ſo aufrichtig ſie die allgemeine Verſtändigung wünſche,
und ſo ſehr ihr die Herbeiführung derſelben am Herzen liege doch unmöglich von
ihrem bisherigen Standpunkt zu Gunſten der öſterreichiſchen Wünſche auch nur im
Geringſten abweichen könne. Gerade das nothwendig zu erreichende gemeinſame
Programm verbiete jede fernere Nachgiebigkeit, als Anlaß zu neuen Zwiſtigkeiten
und zur Hinausſchiebung des Einverſtändniſſes. Endlich müſſe volle Klarheit in
die Stellung Deutſchlands zum Oſten wie zum Weſten kommen wodurch dem öſter
reichiſchen Staate vor allem der weſentliche Gewinn erwachſen werde von keiner
Seite her mehr verkannt und bezüglich ſeiner kriegeriſchen oder friedlichen Beſtre
bungen mißfällig beurtheilt zu werden

Von anderen deutſchen Regierungen man nennt insbeſondere
Sachſen und Baiern, ſollen bereits ähnliche Rückäußerungen nach
Wien ergangen ſein.

Vom Kriegsſchauplatze.
Fürſt Gortſchakoff meldet von Sebaſtopol den 24. Auguſt,

Abends 11 Uhr: Es hat ſich keine beſondere Veränderung vor Seba
ar zugetragen, aber auf Augenblicke wird das Feuer des Feindes

ärker.
Die „Milit.Ztg.“ behauptet, es werde in Briefen aus Varna

walewo in der Provinz Preußen

wiederholt verſichert, daß ſich die Marine und Land Artillerie der
Allirten verſchoſſen haben ſoll, und daß erſt im Laufe dieſes Mo
nats. friſche Munition in Kamieſch und Balaklawa ausgeſchifft wurde.
Die pontiſchen Feldherren ſollen entſchloſſen ſein, vor der Mitte Sep
temper d. J. in die Offenſive nicht zu übergehen. Daſſelbe Blatt
entnimmt einem Briefe aus Balaklawa, daß die Ruſſen auch gegen
Eupatorig und Jenikale angreifend vorzugehen gedenken „wenn ſie
anders dieſen Plan nicht wieder aufgegeben haben.“ (Anderen Nach
e zufolge wären vor Eupatoria weit und breit keine Ruſſen zu
ehen.)

Aus Odeſſa, d. 14. Auguſt, ſchreibt man der „Oeſterr. Militair
Zeitung““: Seit geſtern ſind abermals Truppen auf dem Marſche
nach Nikolajeff begriffen. Jene Truppen, welche nach Jsmail dirigirt
waren, haben Gegenbefehl erhalten und marſchiren nach der Krim.
Am S. Auguſt waren 17 DHruſchinen des National Aufgebotes des
kurskiſchen Gouvernements zu Simpheropol angekommen. Den fol
genden Tag war Raſttag. Am 10. rückten ſie unter Glockengeläute
und dem Andrang vieler Tauſende militairiſcher Zuſchauer in das nörd
liche Lager ab. Der Jubel war unermeßlich, mit dem die tapfere Be
ſatzung Sebaſtopols ihre zu Hülfe geeilten Landsleute begrüßte. Jn
der improviſtrten Lagerkirche wurden im Beiſein des Fürſten Gortſcha
koff, des Grafen Oſten Sacken und vieler anderen Generale die An
en eingeweiht und Fürſt Gortſchakoff bewillkommte ſie mit
olgenden Worten

„„Seid gegrüßt, brave Landsleute! Jm Namen der ganzen Armee bewill
kommne ich Euch! Ihr habt nicht geſäumt, auf das erſte Wort unſeres erhabenen
entſchlafenen Monarchen Weib und Kind, Haus und Hof, Hab und Gut zu verlaf
ſen, und ſich uns, die wir hier an den äußerſten Marken unſeres großen Vaterlan
des nun faſt 11 Monate ununterbrochen einen gottvergeſſenen Feind bekämpfen,



uſchließen. Euer Entſchluß allein bürgt mir dafür daß Jhr Euch in dieſemKampfe, wie es ich ehe h
Vaterlandes und unſeres vielgeliebten Kaiſers, wie zum Schrecken des frevelhaften
Feindes benehmen werdet. Brüder! Durch Eure Ankunft iſt meine Aufgabe un
endlich erleichtert und Euer auf dem Altare des Vaterlandes geleiſtetes Opfer
bürgt mir für den Erfolg meines Beſtrebens, den übermüthigen Feind mit Schimpf
und Schande in die Gewäſſer zu werfen welche ſeine Schaaren an unſere Küſten
getragen! Dieſen von Hochmuth erfüllten Feind werdet Jhr bald ſehen ihm bald
gegenüber ſtehen. Dann aber Freunde, gilt es, mit mächtiger Bruſt ſeinem wil
den Ungeſtüme zu begegnen und den Ruhm und die Glorie Rußlands nicht zu
Schanden werden zu laſſen! Bis dahin, Waffenbrüder, ein Hurrah unſerem recht
gläubigen Kaiſer! Unſerer Mutter Rußland und Hurrah ihren großherzigen Söh
nen, welche ſeit jeher ihr Ruhm unſterblich gemacht!“

Weiter ſind noch 38 Druſchinen bekanntlich zählt jede über 1000
Mann) auf dem Marſche, und befinden ſich gegenwärtig zwiſchen Ni-
kolajeff und Krementſchug.

Das „Journal de Conſtantinople vom 16. Auguſt bringt eine
Correſpondenz aus Trebiſonde vom 7. Aug. Jn dieſer wird die Nach
richt, daß die vom General Suſilow befehligten Ruſſen die ihnen bei
Kiuprikoi entgegengeſtellten türkiſchen Truppen geworfen und ſich
Erzerum bis auf drei Stunden Diſtanz genähert hätten, mit dem Bei-
ſatz beſtätigt, daß der Gouverneur alle waffenfähigen Volontairs und
die türkiſchen Truppen in Deveboino, eine Stunde von Erzerum ent
fernt, vereinigt, daß Erzerum nur für drei Tage Munition beſitzt,
daß Kars völlig umzingelt iſt und daß drei britiſche Dampfer vor
Trebiſonde liegen, um von jedem wichtigen, in Anatolien ſtattfindenden Ereigniß ſogleich Nachricht nach der Krim zu bringen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Aug. Die geſtrige Revue iſt ſo glänzend aus

gefallen, als ſich nur immer erwarten ließ. Die Haltung der Trup
pen, machte einen außerordentlich guten Eindruck auf die Königin Vic
toria, welche ihre Befriedigung mit den genauen und, leichten Bewe
gungen dieſer impoſanten Maſſe ausſprach. Das Intereſſanteſte am
geſtrigen Tage, der zu den meiſtbeſchäftigten während des königlichen
Beſuches gehörte, war aber weder dieſe Revue, noch der Beſuch auf
der Ausſtellung, noch auch die Gala Vorſtellung in der komiſchen
Oper. Das merkwürdigſte Ereigniß für geſtern und überhaupt für
den ganzen Aufenthalt der Königin bleibt ihr Beſüch des Grab-
mals von Napoleon J. Das iſt ein ſprechender Beweis für die
Elaſticität des Schickſals dieſer Nation. Dieſer Beſuch ſpricht am
deutlichſten aus, welche Kluft ausgefüllt werden, was vergeſſen wer
den müßte, ehe die getrennten Nationen einander die Hände reichen
konnten. Nun es aber geſchehen iſt zu hoffen daß die in der ge
meinſamen Gefahr geknüpfte, mit theurem Blute beſiegelte Freund-
ſchaft aufrichtig und dauerhaft ſein werde. Der Ausflug nach St.
Germain fand heute ſtatt, und die Geſellſchaft machte einen heiteren
Spazirritt. Das Schloß von St. Germain, das nun wieder aufge
baut werden ſoll (es ward bis jetzt als Militair Gefängniß benutzt),
dient Jakob II. zum Begräbnißorte. Die Königin beſuchte das Grab
des letzten Stuart, wie ſie geſtern das Grab des erſten Napoleon be
ſuchte. Gegen den König von Neagapel iſt der hieſige Hof ſehr auf
gebracht, woraus auch kein Hehl gemacht wird aber der Kaiſer weiſt
die Hoffnungen der Muratiſten entſchieden zurück. Er ſoll geſagt ha
ben, jetzt ſei keine Zeit mehr, die Kronen Europas an ſeine Brüder

zu vertheilen. (K. 3.)Ueber das geſtern zu Ehren der Königin Victoria zu Ver-
ſailles veranſtaltete Feſt berichtet die „Preſſe“: Die Eiſenbahnen hat
ten den ganzen Tag über viele Tauſende von Neugierigen nach Ver
ſailles gebracht, um 6 Uhr Abends aber mußten ſie ſämmtlich, mit
Ausnahme der mit Karten begünſtigten Perſonen den Park räumen.
Um halb 9 Uhr erſtrahlten die Allee von St. Cloud, der Exercier
platz, die Pavillons des Hotels der Hundert Garden und der Kaval
lerie Kaſerne in feenhafter Beleuchtung, die ſich auch auf den gan
zen Park erſtreckte, wo das Gitter um die ungeheure Terraſſe in
Flammen aller Farben erglänzte. Fünf ungeheure Thore bildeten den
Eingang in dieſes Lichtmeer. Beſonders brillant waren die beiden
Baſſins der Waſſer Terraſſe beleuchtet. Ueberall ſah man in farbi-
gen Flammen die vereinigten Chiffern V. und N, von den Wappen
beider Länder überragt. Gegen halb 10 Uhr trafen die Maäjeſtäten,
unter Escorte von HundertGarden, von St. Cloud ein und ſtiegen,
von dem Jubel der harrenden Tauſende begrüßt, vor dem Säulen
gange des Marmorhofes unter dem Wirbeln der Trommeln und dem
Donner der Geſchütze aus ihren Equipagen. Der Kaiſer mit der Kö
nigin und der Prinz Albert mit der Kaiſerin am Arme eröffneten den
Zug und ſtiegen die mit Blumenvaſen geſchmückte und durch Kron
leuchter reich erhellte Ehrentreppe hinguf, in deren vier Ecken ſich
Blumen Pyramiden erhoben. Der Zug durchſchritt die zu Gemä
chern der Kaiſerin eingerichteten Säle und gelangte in den Saal, der
den Eingang zu den für die Königin Victorig beſtimmten Ge
mächern, den einſtigen kleinen Appärtements der Königin Marie
Antdinette bildet. Dieſelben waren mit blauer Seide ausge
ſchlagen und mit Blumen Guirlanden verziert. Jm Saale des
Oeil de Boeuf machten die Majeſtäten Halt und empfingen
die Perſonen denen die Ehre der Vorſtellung zugedacht
war. Hierauf nahmen die Mafeſtäten und ihre Begleitung
ſo wie der ganze Hof ihre Plätze auf einer weiten Tribune, gerade
dem Schweizer See gegenüber, an deſſen Ende das Feuerwerk Statt
finden ſollte. Auf dem See bewegten ſich beflaggte und beleuchtete
Gondeln bunt durch einander. Auf das gegebene Signal begann das
großartige Feuerwerk. Tauſende von Feuergarben und Raketen,
Chiffern und Emblemen ſtiegen überall auf, und das Auge konnte
dem ſteten Wechſel nicht raſch genug folgen. Den Glanzpünkt aber
bildete das plötzlich, gleich einer magiſchen Erſcheinung, daſtehende

antike
und Stolze des auf d

chloß von Windſor mit ſeiner Terraſſe und ſeinem Thurme,
Spitze die königliche Fahne des heiligen Georg wehte. Un

eheurer Applaus, namentlich der Engländer, begrüßte dieſes MeiVenge der Pyrotechnik, deſſen Verſchwinden ein ungeheurer Rake

tenſtrauß begleitete. Nach dem Feuerwerke begab ſich der Hof in
den Spiegelgalerie, und der Ball begann, vom Kaiſer mit der Kö
nigin durch eine Quadrille eröffnet, deren übrige Theilnehmer die
Prinzen Albert, Adalbert von Baiern und Napoleon, die Prinzeſſin
Mathilde, die Prinzeſſin von England waren. Die Kaiſerin Eu
genie tanzte nicht. Ein Kreis bildete ſich ſodann um den Kaiſer
und ſeine hohen Gäſte, die den übrigen Tänzen zuſchauten. Den
Ball unterbrach ein Souper, das im Theaterſaale eingenommen
wurde den 3000 Wachskerzen beleuchteten. Außer einer Tafel von
neun Gedecken in der kaiſerlichen Loge und zwei Tafeln von je fünf
Gedecken in den beiden Nachbarlogen waren vierzig Tafeln von je
zwölf Gedecken aufgeſtellt. Gegen 1 Uhr kehrten Jhre Majeſtäten in
die Spiegelgalerie zurück; die Tänze begannen aufs Neue und dauer-
ten bis 3 Uhr. Der Kaiſer walzte mit der Prinzeſſin von England.
Um 2 Uhr zogen ſich die Majeſtäten und ihre Begleitung zurück.

Der „N. Pr. Ztg. ſchreibt man aus Paris vom 23. Auguſt
„Jn unſern politiſchen Kreiſen iſt die Rede davon, daß ein neues
Bündniß zwiſchen Frankreich und England angebahnt werde,
„une alliance perpétuelle“, und abgeſehen von dem Bündniß in
Bezug auf den Krieg gegen Rußland. Die Hoffnung, Oeſterreich zu
einem Kriege gegen Rußland zu drängen, hat man noch nicht aufge
geben, und wir wiſſen, daß in Wien eine Partei ſehr thätig dahin
arbeitet, die Jntereſſen der Weſtmächte zu fördern. Das Thema, das
ſie entwickelt, iſt: „Die Neutralität iſt auf die Dauer unmöglich
ein Krieg aber mit Frankreich und England würde die ökonomiſchen
Intereſſen Oeſterreichs tödtlich treffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Aug. Die amtliche „London Gazette veröf

fentlicht eine von St. Cloud aus, d. 22. Auguſt, an den Miniſter
des Jnnern, Sir George Grey, gerichtete Depeſche Lord Claren
dons über den Empfang der Königin in Paris. Jn dieſem Be
richte des Miniſters des Auswärtigen heißt es unter Anderm: „Jch
kann Jhnen keinen beſſeren Begriff von dem Empfange geben, wel
cher Jhrer Majeſtät von Seiten der pariſer Bevölkerung zu Theil
wurde als indem ich ſage, daß die Begeiſterung ganz eben ſo groß
war wie die, welche den Kaiſer und die Kaiſerin bei ihrer Ankunft
in London begrüßte. Derſelbe herzliche Willkomm ward der Königin
an den verſchiedenen Orten zu Theil, wo Jhre Majeſtät ſeitdem öf
fentlich erſchienen iſt, und Jhre Majeſtät iſt tief gerührt von dem
aufrichtigen und allgemeinen Wohlwollen mit welchem ihr das fran
zöſiſche Volk entgegengekommen iſt. Es iſt unmöglich, daran zu zwei
feln, daß der Beſuch der Königin das gegenwärtig zum Glücke zwi
ſchen den Herrſchern und Völkern Frankreichs beſtehende Bündniß noch
mehr befeſtigen wird. Es gereicht mir zur Freude, melden zu können,
daß die Königin, Prinz Albert, der Prinz von Wales und die Kö
nigliche Prinzeſſin ſich der beſten Geſundheit erfreuen.“

Ein auf Anlaß Gladſtone's veröffentlichtes parlamentariſches Do
kument enthält folgende Angaben über die außerordentlichen Steuer
Auflagen und Anleihen in England während der vier letzten Jahre
Jm Jahre 1852 votirte das Parlament 6,076,000 Pfd. ſo wie eine
Anleihe von 2,395,000 Pfd. im Jahre 1853 Steuern zum Betrage
von 14,908,000 Pfd. und eine Anleihe von 4,223,000 Pfd. im Jahre
1854 Steuern zum Betrage von 10,776,000 Pfd. und eine Anleihe
von 3,320,000 Pfd. im Jahre 1855 endlich 11,346,000 Pfd. und
eine Anleihe von 4,504,000 Pfd.

Jn einem Briefe an mehrere Zeitungen macht Lord Stanley,
Sohn des Earl von Derby und Parlamentsmitglied für Lynn Regis,
den Vorſchlag, die in der Regel etwa ſieben Monate dauernde Seſ
ſion des Parlaments in eine andere Jahreszeit zu verlegen. „Eng
land ſagt er, „iſt meines Wiſſens das einzige Land in der Welt,
deſſen civiliſirteſte Bewohner den Sommer in den Städten zubringen
und ſich im Winter aufs Land zurückziehen. Alle anderen Völker
machen es umgekehrt; die Natur und der geſunde Menſchenverſtand
weiſen uns darauf hin, die Vergnügungen des Lebens im Freien,
des Aufenthalts auf dem Lande und des Reiſens in der Jahreszeit zu
genießen wo die Tage lang ſind und das Wetter warm iſt, wo Bäu
me und Blumen in voller Schönheit prangen und die ſchwüle Atmo
ſphäre einer volkreichen Stadt zugleich ungeſund und unangenehm wird.
Das Parlament würde weit zahlreicher beſucht werden, die Entſchul
digung zum Ausbleiben würde ſchwächer ſein und die Geſchäfte daher
beſſer erledigt werden wenn jedes Parlamentsmitglied die Gewißheit
hätte, Mitte Juni von ſeinen Arbeiten befreit zu ſein.“

Von Helgoland ſind im Ganzen bis jetzt 1750 Rekruten nach
England geſandt worden. Das über 1000 Mann ſtarke Scharfſchützen
Bataillon der deutſchen Fremdenlegion wird ſich gegen Ende des Mo
nats nach der Krim einſchiffen. Auch die erſte Diviſion der Schwei
zerlegion geht vermuthlich in der nächſten Woche von Dover nach
dem Kriegsſchauplatze ab. Der Herzog von Cambridge überreichte
der Schweizerlegion am Mittwoch ihre Fahnen. Ein den Offizieren
gegebenes Dejeuner und ein Ball folgte dieſer Feierlichkeit.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. ihr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruc 336,1 ar 336 21 ar. 336,10 Par. O 956725 ar e
Dunſtdruck 160 Par. 90 Par. 4,40 Par. C Par.
Rel. Feuchtigkeit 81 t. e. 77 C. t.Luſtwärme G. Rum 17,9 G. Rm. 12,2 G. R. 12,0 G. Nimm
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Bekanntmachung.
Sonnabend, am I. September d. J.

Vormitt. 11 Uhr
ſoll in der von Schierſtedt'ſchen Ziegelei
bei Wörmlitz der Vorrath an bereits geform
ten, aber noch ungebrannten Steinen, nämlich

20,562 Dachziegel und
48,000 Mauerſteine

unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen, ingleichen

ohngefähr 4 Schachtruthen Ziegelerde,
ohngefähr 4 Schachtruthen Bruchſteine und
eine Partie Pferdedünger,

gerichtlich verkauft werden.
Bemerkt wird daß es nach Umſtänden dem

Käufer der geformten Steine geſtattet werden
kann, dieſelben unter Benutzung der vorhan-
denen Räumlichkeiten c. in der gedachten Zie
gelei fertig brennen zu laſſen.

Aufgehobener Anctions-Cermin.
Der zum 1. September a. c. anberaumte

Auctions Termin in der Hölzer'ſchen Nach
laßſache wird zufolge einer Verfügung des
Königl. Kreis -Gerichts zu Merſeburg vom
27. Auguſt hiermit aufgehoben.

Pritſchöna, den 28. Auguſt 1855.
Das Dorfgericht.

Auction.
Donnerstag den 30. d. M. u. folg. Tage

jedes Mal Näachmitt. 2 Uhr verſteigere ich we
gen Lokalveränderung einer Familie
Brüderſtraße Nr. 13 ſehr gut erhaltenes
Mobiliar, als: einige Gold u. Silber
ſachen Porzellan, Glaswerk, 1 kupf. Waſch
keſſel, Meſſing, 1 ſchöne eiſerne Geldkaſſe, Fe
derbetten, 1 gr. ſchönen mahagoni Trümeaux
ſpiegel, Sekretair's, Sopha's, Spiegel, Ofen-
ſchirme, Geſchirr, Kleider u. Küchenſchränke,
Bettſtellen, Wäſch- u. Reiſekoffer, Spiel,
Sopha Kaffee-, Klapp-, runde Auszieh
u. Küchentiſche, Speiſetafeln, 1 Schneider
ſchen Badeſchrank, gr. u. kl. Vogelbauer, 1
neue Gänſeſtiege, feine Militair- u. Civilgar-
derobe, als geſtickte Uniformen Hüte, Män-
tel, Pelz u. andere Röcke, Hoſen, Weſten,
Stiefeln c. gute Büchſen, Gewehre, Piſto
len, Degen, Säbel, ausgezeichnetes Fernrohr,
Operngucker, Brillen, Doſen, Bücher u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Anction in Eisleben.
Am Sonnabend den 1. September e. Vor-

mittag um 9 Uhr ſollen im Gaſthofe Zur
grünen Tanne“ 2 Pferde (Stuten), 1 ganz
verdeckter vierſitziger Kutſchwagen 1 halbver
deckter dergleichen, 1 Rennſchlitten, 1 Laſt
ſchlitten, ſowie 2 Paar Kutſchgeſchirre ec. meiſt
bietend gegen ſogleich baare Zahlung verkauft
werden.

DOtto, Auctionator und Taxator.

Nitterguts Verkauf.
Ein in der fruchtbarſten Gegend der Pro

vinz Sachſen belegenes Rittergut, enthaltend
626. Morg. Acker unterm Pflüg, 112 Morg.
Zwei U. dreiſchürige Wieſen, 130 Morg. Holz,Hoch, Nieder u. Mitteljagd auf 3000 Morg.,
Forellen u. Krebsfiſcherei, eine Schäferei von
circa 800 Stück, 35 St. Rindvieh, 14 St.
Pferde 2c., ſoll eingetretener Familienverhalt
niſſe halber möglichſt ſchnell verkauft werden.
Näheres erfährt man bei Carl Paetzoldt
in Halle.

Ein gut eingerichtetes Backhaus in
Naumburg, mit einer gangbaren Lage, in
welchem die Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird
ſoll veränderungshalber verpachtet oder ver
kauft werden auch kann auf Verlangen die
größte Hälfte der Kaufſumme darauf ſtehen
bleiben.

Das
Nr. 19.

Ein ünverheiratheter militärfreier Gärtner,
der auch häusliche Geſchäfte übernehmen will
findet zum 1. Hctober eine Stelle kl. Stein
ſtraße Nr. 6.

Nähere in Naumburg, Herrengaſſe

timach ungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn

e geſellſchaft werden hierdurch eingeladen zu der auf

Montag den 17. Septbr. eur. Vorm. 9 Uhr in Gotha im Saale
des dortigen Schießhauſes

beginnenden außerordentlichen Generalverſammlung ſich ein zufinden.
rathung und Beſchlußnahme in derſelben bezeichnen wir die Frage

In welcher Weiſe ſoll die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft das Unternehmen der Werra
bahn (die Herſtellung einer Eiſenbahn von Eiſenach über Meiningen und Coburg
oder bis zur Bayriſchen Grenze dieſſeits Coburg mit einer Zweigbahn von Coburg
nach Sonneburg) unterſtützen oder zu Stande bringen?

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 26 und 27 des Sta
tuts alle Diejenigen, welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberreichung
einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Ein
tritt in die Generalverſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahnactien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. (F. 28 des Statuts.)
Einfaäche mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Herren Actionaire haben am Tage der Generalverſammlung auf der Eiſenbahn freie
Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen Vorzeigung
der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei unſeren Ein
nehmern, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen
Erfurt, den 20. Auguſt 1855.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

k an n
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Als Gegenſtand der Be

Gebr. Leder's balsamische ERDNUSSOELSEIFE P
Anweiſ iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes und err friſchendes Waſchmittel anerkannt ſie iſt daher zur Erlangung en

l und Bewahrung einer gefunden, weißen, zarten und weichen
Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in
Halle a/S. bei C. N. Colberg alter Markt, ſowie auch in Artern:
Fr. Haueiſens Wwe., Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld: J. A. Oelzner, De
litzſch: Carl Eißner, Düben: F. F. Winkler, Eilenburg: Jul. Ehrig, Eisleben:
Bernhe. Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Liebenwerda: Carl Heydemüller, Merſe
burg: F. L. Schultze, Naumburg: Herm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß, Sanger
hauſen: Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pampel, Tor
gau: H. W. Pöhler, Weißenfels: A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel, Witten
verg: Louis Gieſe, Jeitz: Eman. Webel und in Zörbig bei Jul. Staufenau.

eW

Lebensruf an alle Kranke.
Bei unfrankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch I. Glareke

in Naumburg a. d. S.
Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung, Blütarmuth,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten ebenſo Verſtopfung, Un-
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſten
weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto: Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint ſo

find die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em

pfehlung werth iſt. JWeißenfels, den 12. Juni 1855. n(L. 8.) Dr. Schuster, Königl. Kreis Phyſikus.
w. 2Auf dem Rittergut Dberfarnſtedt bei Verkauf eines ofes.Querfurt ſind 6 Stück Kühe, 100 Stück Ham Wegen anf eines Gr Wenn

mel und 50 Stück Mutterſchaafe zu verkaufen. weinen Gaſthof Zum ſchwarzen Adler“ in
Sänmmtliches Vieh iſt geſund, jung und zur b en, in welchem ich mich ſeit 26 Jahren
Zucht brauchbar. ß einer zahlreichen Kundſchaft n

e t rt aus freiEin junges gewandtes Mädchen, für eine n e ekuuſen* Berg Peter a
Galanterie und Kurzwaaren Handlung paſſend, fahren auf ſchriftliche portofreie Anfragen oder
findet eine Stelle offen und ertheilt nähere womöglich mündlich das Nähere durch
Auskunft auf perſönliche Anfragen astttwe Caroline Hennigke,

n ſeb Beſitzerin des obengenannten Gaſthhofs.

e erſebu SPayer treter Ein Commis- tüchtiger Detaiſtiſt,
wird für ein hieſiges Colonialwagren GeſchäftZwei Läden mit Ladenſtube un 1. Scteber geſucht.

Adreſſen beliebe man unter A. A. an Ed.nebſt Wohnung ſind zu vermiethen
Leipzigerſtraße Nr. 103. Frrerrzt in der Expedition dieſer Zeitung

ben.Schilfſeile lagern noch in großen Poſten abzugeben.bei t g Friſcher Kalk den 31. Auguſt in derHeſſeam Steinthor Nr. 4. Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.



Friſchen geräuch. WeſerLachs, friſche
Spick Aale empfing

Julius Riffert.
Die erſten Neuen Geb. Preißels

beeren bei Julius Riſfert.
Weintraube.

Heute Mittwoch den 29. Auguſt findet von
dem berühmten Horn -Quartett der
ne Kapelle zu Weimar auf ihrer

ückreiſe von Wien in Verbindung mit dem
Muſikchor des Herrn John ein großes
Doppel- Concert ſtatt.

Anfang 5 Uhr. Entrée à Perſon 2
W. Koch.

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Façons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,
Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen““
gegenüber. L. Wedding, Hutmachermſtr.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann welcher Luſt hat die
Handlung zu erlernen, findet ſofort oder Mi
chaelis in meinem Geſchäft ein Unterkommen.

Julius Kramumn.
Bahnhof Schkeuditz

Großes Concert unwiderruflich Freitag
den 31. d. M. von der Kapelle Fr. Niede
aus Leipzig unter deſſen perſonlicher Leitung.

Entrée 2 A nfang 5 Uhr. Nachher Wall.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine Frau, geaö.
Junge, von einem geſunden Töchterchan
glücklich entbunden.

855.
Dr. Mann.

Halle, den 28. Auguſt 1

Entbindungs Anzeige.

von einem geſunden Jungen glücklich entbunden.
Schkeuditz, d. 27. Auguſt 1855.

J. Heyne, Zimmermſtr.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Mittag 12/, Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner lieben Frau Clara,
von einem kräftigen Jungen zeigt Freunden
und Verwandten nur auf dieſem Wege an

H. Veeck,
Rittergutsbeſitzer.

Geißelröhlitz, den 27. Auguſt 1855.

Todes Anzeige.
Das nach kurzem Krankenlager am 26. d.

Mts. erfolgte ſanfte Hinſcheiden ihrer guten
Mutter Friederike geb. Fritzſche zeigen
lieben Bekannten und Anverwandten, um ſtil
les Beileid bittend, hierdurch an

Agnes,reich Geſchwiſter Lange.

Amande,

n, Breslau u. Schochwitz,
den 27. Auguſt 1855.

Rüdolf,

Aurelie,
Köſe

Cours.

J Brief. Geld J Brieſ. Weld.Amtlich. Berg. Märk. Pr. 5 r02 o R. Cr. Kr. Gldb.Fonds Courſe Brief. Geld n I. s r ſorh W rig eret 4 100
do. (Drtm.-Soeſtſ 4 o. II. SerieE. Mi Wen 18bo nol- e Le en i c.St. a Anl. von ters und 166 Prioritäts 4d i o do. Prioritäts- 4 m 96 11. Emiſſion 4/, 100 99
Berlin Hamburger Thüringer Suſn rn e Prioritäts 102 101 do. Priorit. Obl. a.

Staats Schu u o v. U. Em. a 102 101 do. II. Serie 100 99
erecceceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeSeehandt. à h do. Priorit. Dbl. 4 95 Oderberg) altePräm. Aul. von e do. do. Lit. G. ar 100 100 do. neue 153 152Ken wegn u vo do. Lit. D. 49 190 100 do. Prioritäts 4 92

r Verrg Berlin hd un e Pririt Bol. 2. 176 NKichtam Srino
Oder Deichbau B.Schw.F. alte 136 135 ausländ.e et on o e e An tmd t d e o Colin Mindener Anttendo. v Priorit -Obt. o tungsragen.Pfandbriefe. do. do. II. Em. 5 103 102 Amſterd. Rotterd. 4 88 87
Kur u. Neumärk.ſ3 98 do. do Cöthen BernburgOſtpreußiſche 3 94 do. III. Emiſſion 93 92 Frankfurt Hanauſ zPommerſche 3 98 Düſſeldorf.Elberf. 104 1103 Eracau Oberſchl. a
Poſenſche 4. 1029. do. Prioritäts- a Kiel Altona à

do. 94 do. Prioritäts5 101 100, Livorno Florenz 4Schleſiſche 93 Magdeb. Halberſt. [196 Ludwigesb. Bexb. 4 1590 158
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. MainzLudwigsh. 4 113 1112tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts a NMecklenburger 4 66 655,Weſitpreußiſche i 91 91 Münſter Hammer a PNordb. (Fr. W. a 54a5 653

Rentenbriefe HRiederſchl. Mark. 1 95 94 Zarskoje Selo
Kur u. Reumärk. a 98 97 do. Jrioritat- r eommerſche b d do. Conv. Prior. 4Doſen a d do. do. III. Ser. a 94 Ausl. Priorie en e e ein u. Weſtpt Niederſchl. Zwgb. 60 Amſterd. Rotterd. 4hein u. Weſtph. 4. 97Sächſiſche a 67 66 S ericht. t. 1221 r e sv. Lit. B. 3 187 8 db. (Fror.-W.) 5Sike theiiſch roh 118 Prior. e z 187 ſss S en g. 101
v v ichöd'or 13 do. Prior. Lit. B. 3 84 1Eſt 4ſbere Goldmün u u do. Prior. Lit. P. a. 93 92 i do. Samb. und

e e h Prin (SteeEiſenb. Actien. er Vohritteh u 47 46 Kaſſen Vereins
AachenDüſſetderf a e v. Bank Acten 4ine sdent u. Menſchen on ſoee Aust. Fonds
AachenMaſtricht 50 do. (Stamm-) Pr. 4 167 106 Weimarſche Bank 4 112 111/,
d. Prieritats 95 do. Prior. Sbl. 92. Praunſehw. Bank 4 rBerg. Märkiſche a 83 do. vom Staat gar. 81 Darmſtädter Bank 4 106

T Präm. Anl, v. 1855 à 100 la a e gem. Schleſ. Rentenbriefe 96 à 96 gem. Berlin Hambur
Zreslau Schweidnitz Freiburger neue 122 à I21 gem. Cöln Minden 169 gem.er 117 à 117/, gem.Münſter Hammer 98

177 gem. Amſterdam
66, à 66 bz. u. G. Nordbah

Die Börſe war heute animir
unweſentlich verändert.

à 94 gem.
Rotterdam 87 à 88 bz. Ludw

Thüringer 115 à 1142 gem.

n (Friedr. Wilh.) 53 bz.t und die Courſe größtentheils höher als vorgeſtern.

Wilhelmebahn (Coſel Oderberg) alte 176 à
exbach 188 gem. Mecklenburger 65

Darmſtädter Bank 107 à 107 bz. u. G.
In und ausändiſche Fonds

igshafen B

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 28. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſeſerſtand der Elbe bei Magdeburg

79-2772 bz. u. G.,

Heute Morgen 12 Uhr wurde meine Frau

bz., 38 Br., 37 G.,

Marktberichte.
Magdeburg, den 27. Augaſt. Nach Wieveln e

Weizen 100 103 Gerſte 50 52Roggen 78 82 e afer 31 34Kartoffelſpiritus, die 14,400 pt. Tralles 53

Berlin, den 27. Auguſt.
Weizen loco 90-125 eine Ladung 87pfd. 13 Loth
fein iſt loco 119 k.

Roggen loco 82 8pfd. 80 pr. 82pfd. bz., Auguſt
78 Brr, Aug. Sept. 77775 bz. u. G. 76 Bul Sert. Oct. 76

74 bz. u.. Br. 74 G., Dct. Nov. 7573 bz. u. G., 73 Bö., M. Dec. 740-73 b
721 Br. u. G., Frähj. 73 72 bz., Br. u. G

Gerſte, große 46——54
Hafer 33-—38
Erbſen Koch 70 74 Futter 6669
Rübdl loco u. Aug. 195 Br. Aug. Sept. 197
Br., Sept. Oct. 19 bz. u Br., 19 G. Qet.

Rov. I9 W bz. 19 Br., 19 G., Nov. Dec.
is bz. u. G. 19 Br.Spiritus loco vhne Faß 38 bz., Aug. 37

Aug. Sept. 37—36 bz.
u. G., 37 Br., Sevpt. Oct. 35 bz. u. G.,
36 Br., Oct. Nov. 35 34 bz. u. G., 35 Br.,
Nov Dec. 34—33 bz., 34 Br., 33 G. April
Mai 33 34 Hr., 33 G.Weizen feſt. Roggen weichen. Rüböl matt. Spiri
tus billiger verkauft, ſchließt feſter

Breslau, d. 27. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 50
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen, weißer
107——150 gelber 115 Roggen 100107 Gerſte 53—-67 Hafer 36—43

Stettin, d. 27. Auguſt. Weizen zu höheren Forde
rungen kein Geſchäft. Roggen 75 84 gefordert Aug.
75 Br., Aug. Sept. 74 by., Sept. Oct. 73 bz.
74 Br. u. G., Oct. Nov. 73, Novbr. Decbr. 724—-72
Frühj 73 74 bz. Spivitus Auguſt 95 Auguſt
Sept. 10 bz. Sept. Oct. 10 bz. u. Br., Octbr. Novbr.
10/,, Frühf. 107, Br. Rüböl 19/, gefordert Sept.
Oct. 18 19, Oct. Nov. u. Nov. Dec. 18 bz.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 25. Auguſt. W. Röder, Giſenbahn

ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. J. Hanewald, Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchem. G. SQuandt, desgl.
Den 26. Auguſt. G. Dümling, Guano, v. Hamburg n.
Dresden. G. Tonne, Steinköhlen, v. Hamburg nach
Buckau. W. Köhling, desgl. G. Rickert, Brenn
holz, v. Genthin n. Bückau. Kramer, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau Buckau. G Ackermann,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. A. Voigt,
desgl. A. Vock, Nutzholz, v. Wuſterwitz n. Alsleben.

E. Eramer, Güten, v. Berlin n. Halle. H.
Placke, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau u. Buckau.
Comt.K. S. Schifff., 3 Kähne, desgl. A. Große,
Eiſenbahnſchienen, desgl. G. Bleichert, desgl. H.
Freye, Stabholz, desgl. W. Dorenburg, Eiſenbahn
ſchienen, v. Hamburg desgl. J. Tonne, Steinkohlen,
v. Hamburg desgl. A. Placke Gütar, desgl. n. Tet
ſchen. A. Zöllner, Steinkohlen, v. Hamburg nach
St adtm. Magdebuxg. Den 27. Auguſt. A. Acker-
mann, Bretter, v. Spandau n. Buckau. H. Zwick,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Comt. Kähnt
S. Schiffſ. Dachſteine, von Bitzer nach Schönebeck.
Comt. K. S. Schifff., Dachſteine, v. Bitzer n. Buckau.

W. Fincke, 2 Kähne, Güter, v Hamburg n. Dres
den. F. Engler, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Comt. K. S.Schifff., Stabholz, v. Spandau nach
Schönebeck. C. Meyer, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. C. Demmer, Bretter, v. Spandau n. Schö
nebeck. G. Keilig, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

E. Zippel, Brennholz, v. Havelberg n. Buckau.
G. Boltze, 2 Kähne, Nützholz, v. Spandau n. Rothen
burg. W. Ackermann, Roggen, v. Hamburg n. Halle.

E. Hertel, Güter, v. Hamburg n. Halle. C. Pö
che, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. G. Secedorff,
Steinkohlen, von Hamburg nach Buckau. A. Müller,
Bohlen, v, Nackel n. Buckau. F. Andrege Nr. 49,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. DQuandt, Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. M. Brodel, Steinkoh
len, v. Hamburg n, Buckau. F. Scheibeis, desgl.

Kiederwärts, d. 25. Auguſt. V. Klevſch, fr. Obſtv. Loboſitz n. Berlin. De 26. t Hel
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Bude, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F. Löbel, Braun
kohlen, v. Außig n. Glindenberg. M. Kretzmann,
Bruchſteine, v. Bernburg n. Hamburg. F. Schmielau, Braunkohlen, v. Schönebeck n Hteuſt. Nagdeburg,

F. Hertel, Stückgut, v. Halle n. Berlin. A. Brö
ſe, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Frankfurt a /O.
S Hinze, Mauerſteine, v. Derben n. Buckau. Den
27. Auguſt. F. Peißig, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Ber
lin. F. Andrege, Steinkohlen, v. Dresden n. Mag
deburg. B. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig n. Mag
deburg. W. Dümling, Rapps, v. Dresden n. Witten
berge. F. Beher, Bretter, v. Tetſchen n. Magdeburg.
W. Kbhling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Magdeburg.

F. Laube, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Verlin. A.
Wolter, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. E. Bor
nemann, Thon, v. Salzmünde in. Berlin. F. Roſe,

Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Randel Hvypoſteine, a

Charlottenburg. A. Müller desgl. A Römer,
Steinkohlen, v. Dresden u. Magdeburg. A. Röoſe
mann, geb. Pflaumen, v. Naumburg n Magdeburg.
C. Holſch, Bretter, v. Schandau n. Hamburg. C.
Koch, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. W. Bau
meyer, Gypsſteine, v. Alsleben n. Demnißz.

Mägdeburg, den 27. Auguſt 1855.

desgl. B. Ehrlich,
Magdeburg. P.

den 27. Auguſt am alten Pegel 9 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 200 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 29. Auguſt 1855.

Vermiſchtes.
Den nunmehr vollſtändig zuſammengeſtellten amtlichen Nach

weiſen der durch die Ueberſchwemmung im Frühjahr 1855 in den
Weichſel-Niederungen des Regierungs Bezirks Marien wer
der herbeigeführten Verluſte entnehmen wir folgende Ueberſicht über
dieſe leider ſo umfaſſenden Schäden. Der Verluſt an Vieh (Pferden,
Rindvieh Schweinen, Schafen), der durch die Ueberſchwemmungen
in dieſem Regierungsbezirk entſtanden iſt, beläuft ſich auf einen Werth
von 116,172 Thlr. der Schaden an Gebäuden auf 394,996 Thlr.,
der Verluſt an todtem Jnventar auf 77,800 Thlr. an Vorräthen
von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh auf 70,103 Thlr., an Win
terſaat auf 120,424 Thlr. der Verluſt wegen nicht zu beſtellender
Sommerſaat auf 106,854 Thlr. der Verluſt an Sommerweide auf
51,644 Thlr. der Schaden durch Verſandungen auf 267,811 Thlr.,
der Verluſt, welcher durch die Herſtellungskoſten für Brücken, Grä
ben, Schleuſen u. ſ. w. verurſacht wurde auf 30,139 Thlr., endlich
der ſonſtige Verluſt, an Obſtbäumen, Mobiliar u. ſ. w., auf 54,668
Thlr. Die Geſammtſumme aller dieſer Verluſte beträgt hiernach

1,290,611 Thlr. (Pr. Corr.)Der „National-Ztg.“ wird aus Schleſien vom 23. Aug. ge
ſchrieben „Seitens des Kreisgerichts zu Kempen wird gegenwärtig
in den amtlichen Blättern Schleſiens ein Mann, Namens Baranſki,
ſteckbrieflich verfolgt, der an Tobſucht leidet und von der merkwürdig
fixen Jdee beſeſſen iſt, daß, wie die Anzeige der Behörde ſich aus
drückt, Geiſtliche gar keine Aecker und Gutsbeſitzer nur ſo viel, wie
ſie mit ſechs Pferden bewirthſchaften können, beſitzen dürften. Der
Mann ſuchte, vorgebend, er ſei ein Nachkomme König Sigismund
Auguſt's von Polen ſeiner eigenthümlichen ſozialen Anſchauung durch
Anzünden von Wirthſchaftsgebäuden der Geiſtlichen und Gutsbeſitzer
einigen Nachdruck zu geben und hat bereits an drei Stellen derglei
chen Baulichkeiten, im Kreiſe Schildberg gelegen, in Brand geſteckt.
Baranſki iſt Zimmergeſelle und war vor ſeiner Entweichung in der
Jrrenanſtalt zu Owinzke untergebracht.“

Wie der „Schw. Merkur“ aus Stuttgart berichtet, gab
die kürzliche Anweſenheit des durch ſeine Beſtrebungen für Hebung
des Gewerbeſtandes bekannten Schulze aus Delitzſch Veranlaſſung,
daß eine Verſammlung dortiger Gewerbetreibender die Bildung eines
Vorſchußvereins nach Schulze ſchem Muſter beſchloß.

Die -,„„Oeſterr. Ztg. giebt ihrer Phantaſie in einer den Da
tum „Rom, d. 15. Auguſt tragenden Correſpondenz freien Spiel
raum. Sie bereitet auf die Ernennung des Fürſten Lucian Bo-
naparte, des Sohnes des Fürſten von Canino zum Kardinal vor,
und knüpft daran folgende weitere Hindeutung: „Da der Papſt an
einem innern Uebel leiden ſoll, welches nach den Aeußerungen der
Vertrauten ihm kaum geſtatten wird, die zehnte Jahresfeier ſeiner
Erhebung auf den päpſtlichen Stuhl zu erleben, ſo glaubt man in der
ernſten Betreibung der Ernennung des Vetters des Kaiſers zum Kar
dinal den Ausgangspunkt anderer viel weiter reichender Pläne ſehen
zu können. Somit nimmt die „DOeſterr. Ztg. einen Papſt Bo
naparte in Ausſicht.

Die diesjährige Weizenerndte in den Vereinigten Staaten ſtellt
ſich nach einem Artikel der „Newyorker Handelszeitung“ folgender
maßen dar. Die Weizenerndte ergab in den Staaten der Union
1847 und 1850 nach dem Cenſus, und 1855 nach den beſten Schätzun
gen folgende Summen 1847. 114,245,500 Buſhels, 1850:
100,479,150 Buſhels, 1855: 175,200,000 Buſhels. Die Neueng-
land Staaten und einige der ſüdlichen Staaten decken ihren Vedarf
nicht, und wenn man in den erſten Fabrikſtaaten eine Konſumtion
von 31 Buſhels, in den übrigen von 3 Buſhels per Kopf annimmt,
ſo ſtellt ſich 1855 in den Staaten Neuenglands bei einer Produktion
von 1,530,000 Buſhels die Konſumtion auf 10,675,000 Buſhels, das
Defizit alſo auf 9,145,000 Buſhels, in Columbia, Florida Alaba
ma, Miſſiſippi und Louiſiana, bei einer Produktion von 3,152,000
B. die Konſumtion auf 6,475,000 B., das Defizit alſo auf 3305,000

Summa des Defizits in 10 Staaten: 12,450,000 B. Die übri
gen Staaten und Territorien produziren dagegen über ihren Bedarf
hinaus einen Ueberſchuß, der ſich für 1855 nach denſelben Voraus-
ſetzungen auf 96,600,000 B. berechnet. Zieht man hiervon jenes De
fizit und den Bedarf zu Ausſaat und Vorrath mit zuſammen
32,450,000 B. ab, ſo bleibt für den Export disponibel die Summe
von 64,150,000.
ſionen und Brodſtoffen dem Werthe nach. 1846. 27,7 Mill. Holl.
1847: 68,7 Mill. Doll. 1848: 37,, Mill. Doll.; 1849: 38,2; 1850
26,1; 1851: 31 1852: 25,5; 1853: 33, 1854. 65,9 Millionen
Doll. Jn dieſem Jahre wird er jedenfalls viel beträchtlicher werden.

Jn früheren Jahren betrug der Export von Provi

Spiritusbrennerei aus Mais.
Jm öſterreichiſchen Schleſien wo früher bedeutende Quantitäten Spiritus aus

Kartoffeln gebrannt wurden, bedient man ſich gegenwärtig in vielen Brennereien,
da die Kartoffel in Folge der Kartoffelkrankheit ſeit dem Jahre 1847 ſo gut wie
verſchwunden iſt, ſtatt dieſer des Mais oder Kukuruz, wie derſelbe mundartlich
genannt wird. Man ſchreibt hierüber Folgendes 100 Pfd. Kukuruz, davon die
Wiener Metze 84 Pfd. ſchwer, enthalten 75 Pfd. gährungsfähige Theile und
wenn die Metze nur 76 Pfd. ſchwer iſt, kaum 61 Pfd. weshalb die Spiritusaus
beute darum allein ſchon um 3--4 Gr. pr. Ctr. Schritt wechſeln kann, indeß Ar
beitslöhne, Feuerungskoſten, Fracht, Steuer c. ſich gleich bleiben. Noch wichtiger
iſt das Gähr und Maiſchverfahren, um nicht nur die Bildung von Eſſig und
Milchſäure, ſondern auch jene von Fuſelöl (durch Oxydation von Kleber und Zer
ſetzung von Zucker) zu verhindern, und dadurch ſomit die höchſte Spiritusausbeute
ſowie reine fuſelfreie Maiſche zu ſichern ſo daß es auch keiner Quackſalbereien
zur Entfuſelung von Spiritus bedarf. Dieſe Thatſachen verdienen allgemeine
Beachtung. Die Kukuruz Brennerei iſt von beſonderer Wichtigkeit dadurch daß
deren Schlempen einen weit höheren Futterwerth haben als die Kartoffel und
Rübenſchlempe, denn fie haben den Werth der Brautrebern, und da ſich Kukuruz
ohne Umſtändlichkeiten jahrelang aufbewahren läßt, ſo kann man bei deſſen Ver
wendung eine Brennerei das ganze Jahr hindurch betreiben oder gleichſam ſie dop
pelt benutzen und koſtenloſes Futter beſter Qualität ſich verſchaffen, was auf an
dere Weiſe nicht erreichbar iſt. Es läßt ſich hiernach der gewaltige Umſchwung für
die öſterreichiſche Land wirthſchaft erwarten, und wir bemerken darum mit Befrie
digung daß man ſich beſonders auch in Mähren und Schleſien immer mehr auf
die Kukuruz Brennerei verlegt, was die Eiſenbahnen von Lemberg und vom ſüd-
lichen Ungarn noch mehr und mehr erleichtern. Wir möchten dabei nur noch wün
ſchen daß ſich bald ein Verein von Brennereibeſitzern zur Beiſchaffung großer Vor
räthe bildete oder daß Getreidehändler auf ſolche ſich einrichteten weil für eine
ſolche Verfrachtung von 10,000 Etr. im Jahre ſchon 10 pCt. Tarifnachlaß gewährt
wird wenn wir uns nicht irren, was mindeſtens dann ſtattfinden dürfte, wenn
Rückfrachten dabei benutzt werden die der Nordbahn Unternehmung immer höchſt
willkommen ſein müßten. Mit der KukuruzBrennerei eröffnet ſich für Oeſterreich
und beſonders für Oeſterreichiſch Schleſien wieder die Möglichkeit eines Exports
von Spiritus, ſowie auch von Eſſigſprit, der jede fernere Konkurrenz der preußi
ſchen Kartoffelbrennerei, ſo wie ſelbſt der franzöſiſchen Deſtillateurs überwinden
kann und dies in einer Ausdehnung, wie bisher nie möglich geweſen dieſe Hoff
nungen haben eine langehin geficherte Zukunft, denn die Kukuruz Brennerei wird
ein klimatiſches Eigenthum Oeſterreichs bleiben, ſo ſehr auch der Anbau von Ku
kuruz in Preußen bereits beliebt iſt, wo er immer nur höchſt ſelten vollends reif
werden wird. Man darf hier nur erwägen, daß völlig reif gewordener Kukuruz
in 100 Pfd. kaum 13 pCt. außerdem aber ſogar 30 pCt. Waſſergehalt hat. Eine
unmittelbare Folge dieſer Kukuruz Brennerei wird dann ſein, daß die Ertrag
loſigkeit unergiebiger Herrſchaften aufhören und die Brod und Fleiſchproduktion,
welche ſehr herabgekommen iſt, ſich bald heben und zu wohlfeilen Zeiten beitra

gen wird. (Pr. H. 3.)
Geſetz Sammlung.

Das am 28. Auguſt ausgegebene 34. Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter
Nr. 4270. das Geſetz betreffend die Entbürdung der Städte von der Verpflich
tung zur Tragung der Criminalkoſten und zur Unterhaltung und Verwaltung der
Gefängniſſe, ſowie zur Fortgewährung der Gerichtslokalien gegen Erlegung einer
feſten Rente. Vom T. Auguſt 1855.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Auguſt

Hronprüwa Hr. Rittergutsbeſ. Weſte a. Wernigerode. Hr. Notar Saby
a. Audenaud. Die Hrrn. Kaufl. Rohde a. Geldern, Damm a. Berlin Har
tung m. Sohn a. Kaſſel, Braſch a. Hamburg Meyer a. Glogau, Bautiſch
a. Poſen.

Stadt Zürüeh: Hr. Ober-Ger.Präfident Breymann m. Tochter a. Wolfen
büttel. Hr. Geh. Hof-KammerRath Schmidt u. Hr. Geh. OberJuſtizRath
Ernſt a. Berlin. Frau Priorin v. Harden m. Schweſter v. d. Jnſel Rügen.
Hr. Rent. v. Eßner a. Frankfurt. Hr. Kreisrichter Wendiſch a. Marienwer
der. Hr. Stud. Dorynth a. Königsberg. Hr. Straf-AnſtaltsDir. Noß a.
Görlitz. Die Hrru. Kaufl. Peltzer a. Rheydt, Grewe a. Leipzig Heinsberg
a. Magdeburg Liebner a. Naumburg.

Golduner Ring: Hr. Sekr. Kranitzky a. Leipzig. Hr. Privat. Siemens a.
Torgau. Hr. Gutsbeſ. Vorſter a. Sponheim. Hr. Oberlehrer Kux a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Birnbaum a. Barmen, Steffens a. Reichenbach.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Meier a. Magdeburg Jaugck a. Havel
berg Volbrechtshauſen a. Tilſit. Hr. Rentier Salinger a. Potsdam. Hr.
Buchhdlr. Coſtenoble a. Bern.

Stadt Hamburg: Hr. Literat Thayer a. New York. Hr. Baumſtr. Schre
kell a. Liemianowitz i. Oberſchleſien. Hr. Regiſtr. Günſch a. Göttingen. Die
Hrrn. Kaufl. Vellner a. Chemnitz Bode a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hr. Oberlehrer Prange a. Bunzlau. Hr. Oand. theol.
Oelsner a. Tilſit. Hr. Fabrik. Kaiſer u. Hr. Kaufm. Richter a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Lorenz u. Hr. Fabrik. Beyer a. Wien.

Magdebarger Bahnhoſ: Hr. Geh. Rath v. Führt a. Potsdam. Hr.
Stadt Ger.Rath v. Coſtenoble a. Berlin. Hr. Refer. Schoper a. Danzig.
Hr. Rent. v. Buch m. Fam. a. Neutin. Hr. General Major v. Corten m.
Gem. a. Paris. Hr. Steuerrath Hammes a. Breslau. Hr. Kaufm. Woll
mer Berlin. Hr. Lehrer Köhler a. Nordhauſen. Hr. OAmtm. Pietzſch
a. Halle.

Whüringer Rahnhor: Hr. Paſtor Stotz a Lützow. Hr. Poſtmſtr. Paal
zow a. Vergedorf. Hr. Chriſten m. Fam. a. Ungarn. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Rußelbaum a. Schönwalde. Hr. Kaufm. Stalmann a. Hamburg. Hr. Ju
ſtizrath Langenmeyer a. Poſen. Hr. Bank Director Eichel u. Hr. Banquier
Dinges a. Magdeburg.
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aſchunungen.
kann als ſichere Hülfe Jedermann das Br. Whitesehe Augenwasser von Traugott
Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen, welches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher,Au enkranken kräftig und ſchnell wirkt, angerathen werden.
koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon

und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.
Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und

W. Hesse., Schmeerſtraße Nr. 36.

Herrn Traug. Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen!
Jch freue mich zu ſehr zu Jhrem Augenwaſſer gekommen zu ſein, es leiſtete meinen ſchwachen und immer ſehr zur Entzündung geneig-

ten Augen vortrefflich wirkende Dienſte, und wünſche daß alle Menſchen, ſo an Augenkrankheit leiden, ſich dieſes Waſſers bedienen mögen.
Schneidemühl, Großherz. Poſen, am 12. Jan. 1855. Sänger, Oberförſter.



Nothwendiger Verkauf.
Nachſtehende, dem Gaſtwirth Friedrich

Knabe hierſelbſt gehörige Grundſtücke, als:
A. der brau und ſchenkberechtigte Gaſthof,
„zum rothen Löwen genannt, an Haus,
Hof, Ställen und Garten, nebſt noch einem
anſtoßenden, aus mehreren früheren Bau
ſtellen zuſammengezogenen Garten zu Lützen,
und 1 Planſtück von 82 [Ruthen in hieſi
ger Flur, Nr. 5 des Haus Hypothekenbuchs

von Lützen, taxirt 6999 26 8
B. folgende Wandelgrundſtücke in Lützener
Flur, unter Nr. 290 des Flurhypotheken
buchs, als:
a) ein dreiartiges Viertellandes Feld in der

Schloßmarke beſtehend aus Nr. 4a,
656 a und 1302 des Flurbuchs
eine Achtel Hufe Feldes in der Klein
gödderner Marke, beſtehend aus Nr.
174. 180. 184 des Flurbuchs

c) zwei Drittheile einer dreiartigen halben
Hufe Feldes nebſt drei Zubehörungen
in der Riſchauer Marke, beſtehend aus
Nr. 716. 806. 1363. 1377. 1415. 688.
1350. 807. 1340. 1416. 1417. 808 des
Flurbuchs

an deren Stelle bei der Separation nachfol
gende Planſtücke getreten ſind

1) ein Feldplan von 10 Morgen 108 (DRu
then im Schloßfelde, taxirt 1053
28 9 Nr. 29b und e

2) ein dergl. von 14 Morgen 83 DRu-
then in Gödderner Felde, taxirt 1107

19 2 Nr. 281 a und b der
Karte,

ſollen auf
den 29. Oetober c.

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
Taxe und Hypothekenſchein liegen bei uns zur
Einſicht offen.

Lützen, den 4. April 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Erſten Bezirks.

Auction.
Donnerstag den 6. Septbr. e. u. folg. Ta

ges Nachm. 2 Uhr wird der Mobiliarnachlaß
der verſtorbenen Frau Major v. Rudorf,
beſtehend in 12 ſilb. Tiſchmeſſern, 18 ſilb.
Gabeln 36 ſilb. Löffeln, ſilb. Suppen,
Gemüſe und Punſchlöffeln, 1 ſilb. Fiſchkelle,
2 ſilb. Zuckerdoſen u. dergl. mehr, Por-
ellain u. Glasgeſchirr, 1 gr. neuſilb. Arm-kenchter, Betten, Wäſche und Tiſchzeug,

mehrere Mahagony und andere Meubles,
1 Büffet, Hausgeräth u. a. Sachen in dem
Bethmannſchen Hauſe hier gr. Steinſtraße
Nr. 63 gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Commiſſ.

Zwei praktiſch erfahrene Mühlenbauer, die
mit Aufſtellung von Mühlenwerken nach neue
ren Prinzipien gut Beſcheid wiſſen finden ge
gen guten Lohn bei einem auswärtigen Müh
lenbaumeiſter ſofort Beſchäftigung. Offerten
unter Beiſchluß der Zeugniſſe bittet man an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter Adreſſe H. I. K. 3,14 ein
zuſenden.

Für ein größeres Fabrik Geſchäft, in der
Nähe von Halle gelegen, wird ein älterer
und verheiratheter Buchhalter zum ſoforti-
gen Antritt geſucht.

Bewerber um ſolche Stelle erfahren auf
ſchriftliche Anfragen unter Chiffre O. Näheres
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Ein Verwalter und eine Jungfer werden
geſucht und Wirthſchafterinnen nachgewieſen
durch Frau Fleckinger, Sandberg Nr. 11.

Das Neueſte in Herbſt-Hüten em
pfiehlt

Blexer Michaelis sucC.,
großer Schlamm Nr. 9.

Geübte Putzmacherinnen finden Beſchäfti
gung und können ſich melden bei

Mexer Michaelis sucC.

De eGuter Saamenroggen,9
225 30 Wiſpel, liegen auf der herzogl. 8

Domaine Sandersleben zum Verkauf.
S

Eine Grube guter Pferde -Dünger iſt zu
verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 8.

Glunamno.
Mein Lager von bereits allſeitig an

erkannten ächtem kräftigen Peruan.
Giuanmo iſt ſtets geeignet, große Auf
träge befriedigen zu können.

Halle, den 22. Auguſt 1855.
ar Wäumenm,große Ulrichsſtraße Nr. 30.

Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, altes
Eiſen, Glasſcherben, Knochen, Lum-
pen, Horn und Hornabfälle, Schweinshaare,
alte Gummiſchuhe u. ſ. w. kaufen zu den höch
ſten Preiſen und reeller Gewichtsangabe

W. Haennig S Comp.,
Successeur,

Herrenſtr. Nr. 9, neben Hrn. Kfm. Becker.
Ein weißer Hund mit ſchwarzen Flecken,

auf den Namen „„Max“ hörend, mit einem
meſſingenen Halsband, worauf der Name G.
Schüler, Magd. Chaussee Nr. 17, iſt ab
handen gekommen man bittet ihn gegen eine
Belohnung daſelbſt abzugeben. Vor dem An
kauf wird gewarnt.

Ein ſehr frequentes Gaſthaus mit großem
Tanzſaal, großem Garten am Hauſe und Ke
gelbahn, ſo wie dazu gehörigen 6 M. 76 (DR.
Acker und 2 M. 40 [D R. Wieſen, ſoll Fami-
lienverhältniſſe halber unter vortheilhaften Be
dingungen verkauft werden durch den Agent
Krahmer in Wettin a/S.

Fliegenleim
Theodor Eiſentraut,

Markt und Steinweg.
Rittergaſſe Nr. 18 iſt eine Stube und Kam

mer nebſt Zubehör für 24 zu vermiethen.
Näheres bei G. N. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6.

empfiehlt

Ein maſſiv gebautes, zweiſtöckiges Wohn
haus, mit bedeutenden Nebengebäuden, worin
ſeit langen Jahren, ſeiner vorzüglichen Lage
wegen Materialhandel mit Erfolg betrieben,
ſoll Familienverhältniſſe halber mit 1000
Anzahlung durch den Agent Krahmer in
Wettin verkauft werden. Die Gebäude eignen
ſich auch zu andern induſtriellen Anlagen.

Mein in Beeſen-Laublingen belegenes,
neu erbautes Gehöft, aus Wohnhaus, Stal.
lung und Scheune beſtehend, nebſt einem
Morgen großen Garten, bin ich Willens, ſofort
aus freier Hand zu verkaufen, und können
Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung treten.

Beeſen-Laublingen, d. 24. Aug. 1855.
G. Chriſtoph Nebrich.

Als geprüfte Hebamme empfiehlt ſich
Chr. Baaſch.

Löbejün, den 27. Auguſt 1855.

Die beliebte friſche feine TafelButter, à t
8 iſt ſo eben wieder angekommen bei

W. Krumme in Gerbſtedt.

Anzeige.
Eichenes Klafterholz, à Kl. 72 ab

Merſeburg und s franco Bahnhof
Halle, iſt beim Hoffiſcher Bamberg in
Merſeburg zu haben ſo wie Beſtellungen
hierauf in Halle Rathhausgaſſe Nr. 12 eine
Treppe hoch entgegen genommen werden.

alle in der Pfeſſerschen
Buchhandlung zu haben
Sammlung der Geſetze und Verord-

nungen, welche im Preußiſchen
Staate für den Verkehr mit Arz-
neien und Giften in Geltung be-
griffen ſind. Von O. A. Ziureck.

Preis 1 4 15
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Guſtav Adolph-Verein.
Mittwoch den 5. September Nachmittags

2 Uhr wird der Zweigverein der GuſtavAdolph
Stiftung der beiden Halleſchen Land-Ephorieen
in der Stadtkirche zu Wettin ſein Jahresfeſt
feiern. Die Feſtpredigt hat der Paſtor Knei-
S in Niemberg, den Bericht der Propſt
Braune in Wettin übernommen.

Concert
der

Polksliedertafel
Sonntag den 2. September Abends 7 Uhr

im Saale der „Weintraube“.
u

Programm.
I. Theil:

1) Nocturno für Pianoforte zu 4 Händen mit
Begleitung von 2 Waldhörner von J. N.
Hummel.

2) Zwei Lieder für gemiſchten Chor: a) Der
Tag hat ſich zur Ruh gelegt ec. v. Reb
ling, b) Klopft ein Gaſt an deine Schwel
le c. v. Oelſchläger.

3) Drei Lieder für Männerchor: a) Wir ſind
von einem flotten Schlag c. v. B. Schnei
der, b) Hörnerruf und Trommelſchlag c.
v. Mühling, 0) Ade du liebes Waldes
grün c. v. Rebling.

4) Terzett für Sopran, Tenor und Baß mit
Hörnerbegleitung von A. Methfeſſel.

5) Marktchor aus der Oper „Die Stumme
von Portici“ v. Auber.

2. Theil:
6) Zwei Lieder für Männerchor: a) Gott grü

ße dich mein Augenſtern c. von Trube,
Hinaus, hinaus in den dunkeln Wald c.

v. J. Schneider.
7) „Glockentöne“, Lied für Sopran mit Be

gleitung des Violoncells und Pianoforte
von H. Proch.

8) Bairiſches Volkslied, Quartett für Sopran
Alt, Tenor u. Baß von F. Kücken.

9) Duett für Tenor und Baß aus der Oper
„„Stradella“ v. Flot ow.

10) „Die Schildwacht““ für Tenor-Solo, Män
nerchor und obligater Begleitung von Vio
line, Violoncell und Pianoforte von J.
N. Hummel.

Billets à 5 Familienbillets für 3 Per
ſonen zu 12 und ſolche für 4 Perſonen zu
15 ſind zu haben bei den Herren: Gei-
ſel (Eiſenwaarenhandlung, große Klausſtraße),
Paul (Kammwaarenhandlung, Schmeerſtra
ße) und Uhlig (Nadlerwaarenhandlung, im
alten Deſſauer). An der Kaſſe tritt der ein
fache Preis von 5 à Billet ein.

Freunde der Muſik laden wir ergebenſt zu
dieſer Aufführung ein.

Der Vorſtand
der Halliſchen Volksliedertafel.

VI. L. BPergſchenke.
Die feinſten Glacé- Handſchuhe auffallend

billig empfiehlt J. Bucki, Rathhausgaſſe 18.

Sonntag den 26. Auguſt des Morgens von6 bis 9 Uhr iſt aus meiner Wohnſiube eine

kurze Tabackspfeife mit echtem Meerſchaum-
kopfe und neuſilbernem Befſchlag entwendet
worden. Wer mir dieſelbe nachweiſen kann,
erhält eine Belohnung von 15 Vor An-
kauf wird gewarnt.

Habekus, Alter Markt Nr. 36.

Halle, den 28. Auguſt.

Weizen 98/104 Roggen 76 82 s gund 50 Hafer 28/31 82 Geiſte 45/48
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